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Oktoberfest mit den Kuschelbären
Am 7. Oktober  findet im
Schaaner Rathaussaal bereits
zum zweiten Mal die Wiesngau-
di mit «Doktor Schlager und
die Kuschelbären» statt.

Auch dieses Jahr wird es wieder heis-
sen: «O’zapft is!» und ein grandioses
Fest mit Schlager, Lederhosen, Neuer
Deutscher Welle, Weisswürsten und
Masskrügen wird über die Bühne ge-
hen.

Die bekannte und beliebte Stim-
mungstruppe der «Kuschelbären» be-
findet sich nun schon im siebten Jahr
ihrer Schlagermission und verbreitet
unvermindert gute Laune. Mit dem
Jubiläumskonzert zu ihrem fünften
Geburtstag begründeten die acht
Schlagerbarden eine neue Tradition:
Jedes Jahr soll ein grosses, mit viel
Aufwand an Licht und Ton betriebe-
nes Konzert in Schaan stattfinden. Im
letzten Jahr stand dieses zum ersten
Mal unter dem Motto Wiesngaudi.
Der Anklang beim Publikum war rie-
sig, die Stimmung famos, und deshalb
wird diese Partynacht nun ein zweites
Mal durchgeführt.

Beste bayrische Bierzeltlaune
Der Schaaner Rathaussaal wird zu
diesem Anlass vollständig in Weiss
und Blau getaucht sein, das original
Oktoberfestbier wird standesgemäss
in grossen Masskrügen serviert.Auch
das Publikum kann durch Dirndl und
Lederhosen das Fest noch stimmungs-
voller gestalten. Bereits im letzten

Jahr folgten viele dem Aufruf der Ku-
schelbären zu einem Abend voll
Schunkeln, Schmausen, Trinken und
Tanzen und verliehen durch ihre bay-
rische Kleidung dem Oktoberfest die
richtige Note. Unter www.schlager.li
kann man sich beim Durchsehen der
Fotos davon überzeugen.

Neben der gewohnt souveränen
Show von «Doktor Schlager und die
Kuschelbären», die auch in diesem
Jahr wieder ein stimmungsvolles und
farbenprächtiges Bouquet an wun-

derbaren Melodien aus dem Zauber-
reich des deutschen Schlagers und der
Neuen Deutschen Welle vorbereitet
haben, darf man sich auf viele span-
nende Extras freuen. So wird von den
«Plunderhüüslern» für das leibliche
Wohl aller Gäste gesorgt. Die Türöff-
nung ist extra früh angesetzt worden,
damit man sich vor dem Konzert der
«Kuschelbären» anständig mit Speis
und Trank versorgen kann. Für die
ganz frühen werden als besonderes
Schmankerl 30 Liter Freibier ausge-

schenkt.Ausserdem darf man sich auf
viele Spezialitäten aus dem bayri-
schen Raum freuen.

Vor, zwischen und nach den musi-
kalischen Einlagen der Band wird DJ
Emma dafür sorgen, dass die Stim-
mung prächtig bleibt.

Der Vorverkauf für das diesen Samstag statt-
findende Konzert läuft bereits auf Hochtou-
ren (Schuh- und Sportgeschäft Fehr, Schaan
und Restaurant Central, Schaan). Türöff-
nung ist um 19 Uhr, das Konzert beginnt um
20.30 Uhr. Einlass ist ab 18 Jahren.

«O’zapft is!»: Auch dieses Jahr gibt es wieder ein grandioses Fest mit Schlager, Lederhosen, Neuer Deutscher Welle,
Weisswürsten und Masskrügen. Bild pd

VCL Tram-Studienreise nach Mulhouse
Die Innenstadt von Mulhouse
erstickte im Autoverkehr mit
gegen 25 000 Fahrzeugen pro
Tag auf jeder der zwei Haupt-
verkehrsachsen. Sie war nicht
mehr lebenswert. Seit Mai die-
ses Jahres fährt ein neues Tram.

Der mutige Politiker Jean-Marie Bo-
ckel, Senator und Bürgermeister, er-
kannte die grosse Chance einer nach-
haltigen Entwicklung. Autofahrten in
der Innenstadt wurden stark er-
schwert, und in nur acht Jahren bei
weniger als drei Jahren Bauzeit wur-
de das neue Tram realisiert. Es fährt
seit Mai 2006.

Mulhouse kann auch für Liechten-
stein als Vorbild dienen. Deshalb or-
ganisierte der VCL Verkehrs-Club
Liechtenstein eine Studienreise. Am
29. September wurden elf Teilneh-
mende vom stellvertretenden Ge-
schäftsführer von Sitram, Jean-Marc
Thuet, kompetent informiert.Alle 24
Kommunen der Agglomeration Mul-
house betreiben via Sitram zusam-
men den öffentlichen Verkehr. Früher
waren es 25 Buslinien mit einer jähr-
lichen Fahrleistung von 5,9 Millionen
Kilometer (LBA 2,4 Millionen Kilo-
meter). Seit dem 13. Mai 2006 sind es
zusätzlich zwei Normalspur-Tramlini-
en, die sich im Stadtkern kreuzen.Ab
2010 kann man mit der Tram-Bahn
auch aus dem Umfeld direkt ins Zent-
rum von Mulhouse fahren.

Tram als städtische Strassenbahn
Heute sind zwei Tramlinien mit zwölf
Kilometer Streckenlänge und 24 Hal-
testellen realisiert. Sie werden mit 20
Tram-Kompositionen bedient. An
zwei Endstationen hat es Park-and-
Ride-Anlagen. Die gesamten Kosten
für den ersten Abschnitt inklusive
Rollmaterial und Tramhof mit War-
tungshalle betrugen 248 Millionen
Euro. Die Kosten für die zwölf Kilo-
meter Trassee inklusive aller Verle-

gungen von Werkleitungen betrugen
276 Millionen Euro oder 23 Millionen
Euro pro Kilometer. Diese hohen Kos-
ten resultieren aus den durchgehend
städtischen Verhältnissen und der in
Frankreich in Innenstädten üblichen
kompletten Neugestaltung des gan-
zen öffentlichen Raums von einer zur
anderen Häuserfassade. Das Tram ist
also bewusst ein Teil der Stadtent-
wicklung.

In einigen Jahren werden es im End-
ausbau 20 Kilometer mit 37 Halte-
stellen sein, die mit 27 Tram-Kompo-
sitionen bedient werden. Neu bildet
das Tram mit seiner grossen Beförde-
rungskapazität das Rückgrat des öf-
fentlichen Verkehrs; die Buslinien
wurden auf das neue Tram ausgerich-
tet.

Tram-Bahn verknüpft die Region
In einem weiteren Ausbauschritt wird

das Thur-Tal bis Lutterbach (40 km)
via die Geleise der SNCF mit einer
Tram-Bahn mit dem Zentrum von
Mulhouse verbunden. Während die
Regionalzüge auf der bestehenden
SNCF-Strecke via Tunnel zum Bahn-
hof fahren, fährt die Tram-Bahn im
Bereich von Mulhouse via vier Kilo-
meter Neubaustrecke auf der Strasse
zum vorhandenen Tram-Trassee und
verkehrt als städtische Strassenbahn
ins Zentrum. Dies bedeutet eine at-
traktivere Verbindung und eine besse-
re Erschliessung mit dem öffentlichen
Verkehr.Als erster Abschnitt wird die
Tram-Bahn auf den Geleisen der
SNCF ins 20 km entfernte Thann fah-
ren.

Tram-Bahn in Liechtenstein?
Das prognostizierte Wachstum der
Arbeitsplätze in Liechtenstein und
damit die Zahl der Grenzgänger wird

das hiesige Auto-Verkehrssystem im
Stau zum Erliegen bringen und die
Lebensqualität reduzieren, wie es in
Mulhouse der Fall war.

In der Spitzenzeit wird der Bus
auch in einem 5-Minuten-Takt nicht
genügend Beförderungskapazität
aufweisen. Deshalb ist die Politik des
Verkehrsclubs Liechtenstein gefor-
dert, statt in Umfahrungsstrassen zu
investieren, einen massiven Ausbau
des öffentlichen Verkehrs voranzu-
treiben. Also ein regional vernetztes
System von Eisenbahn, Tram und
Bus.

Der Ausbau der Eisenbahnstrecke
Feldkirch-Buchs nimmt mit der Un-
terzeichnung des trilateralen Staats-
vertrags eine erste Hürde. Doch wel-
che mutige Politikerin, welcher mu-
tige Politiker übernimmt die Rolle
von Jean-Marie Bockel in Liechten-
stein? (VCL)

Auf einer Studienreise in Mulhouse: Die Liechtensteiner Gruppe vor dem gelben Mulhouser Tram, das auch für Liechten-
stein denkbar wäre. Bild pd

ERWACHSENENBILDUNG

Exkursion zur Klosterinsel
Reichenau
Die Klosterinsel Reichenau im Bo-
densee wurde im Jahr 2000 von der
UNESCO in die Welterbeliste aufge-
nommen als Kulturlandschaft, die ein
herausragendes Zeugnis von der reli-
giösen und kulturellen Rolle eines
grossen Benediktinerklosters im Mit-
telalter ablegt. Die gut erhaltenen
Kirchen der Insel bieten anschauliche
Beispiele der klösterlichen Architek-
tur vom 9. bis zum 11. Jahrhundert,
die sorgfältig restaurierten Wandma-
lereien zeigen die Reichenau als
«künstlerisches Zentrum mit grosser
Bedeutung für die europäische Kunst-
geschichte des 10. und 11. Jahrhun-
derts». Im Rahmen der Exkursion un-
ter der Leitung des Historikers Viktor
Wratzfeld werden die Oberzeller Kir-
che, das Marienmünster und die Nie-
derzeller Kirche besichtigt. Der Tages-
ausflug (Kurs 757) vom 22. Oktober
beginnt um 7.30 Uhr bei der Schaa-
ner Post und dauert bis ca. 18 Uhr.

Information und Anmeldung bei der Erwach-
senenbildung Stein-Egerta, Tel. +423 232
48 22 oder info@stein-egerta.li.

Ergebnisse der
Umfrage «Ökostrom»
Seit längerer Zeit versucht die Solar-
genossenschaft Liechtenstein Politi-
ker und Exponenten der Wirtschaft zu
überzeugen, dass einzig eine kosten-
deckende Vergütung für Strom aus er-
neuerbaren Energien die Solarenergie
in Liechtenstein weiterbringen kann.
Mit einem vernachlässigbaren Strom-
preisaufschlag könnte im Solaranla-
genbau ein ähnlicher Boom wie in
Deutschland ausgelöst werden. Als
Argument dagegen hört man ständig,
die Bevölkerung sei nicht bereit, da-
für ein paar wenige Franken mehr für
den Strom zu bezahlen. Um heraus-
zufinden, wie stichhaltig dieses Argu-
ment ist, hat die Meinungsforschungs-
firma Konso eine repräsentative Um-
frage in Liechtenstein durchgeführt.
300 Privatpersonen und 30 KMU
wurden ausführlich befragt. Die Um-
frage kam zu eindeutigen und sehr
aufschlussreichen Resultaten, welche
die Befürworter der Solarenergie
freut.

Christoph Ospelt von der Firma Le-
num aus Vaduz hat die Umfrage be-
gleitet. Am Donnerstag, 5. Oktober
um 19.30 Uhr, im Restaurant Au,Va-
duz, haben Interessierte die Gelegen-
heit, aus erster Hand zu erfahren, was
die Bevölkerung und die KMU in
Liechtenstein vom Ökostrom halten.

Die Solargenossenschaft Liechten-
stein lädt ein, an dieser Präsentation
und der anschliessenden Diskussion
teilzunehmen.

Seniorenausflug des
Frauenvereins Vaduz
Am Dienstag, 10. Oktober, lädt der
Frauenverein Vaduz die Seniorinnen
und Senioren von Vaduz herzlich zum
Herbstausflug in den Bregeuzerwald
ein. Die Teilnehmenden besichtigen
die Schaubrennerei und Imkerei der
Gebrüder Bentele in Egg/Grossdorf.
Es besteht die Möglichkeit, diverse
Spezialitäten wie z. B. Honig,
Schnaps, Käse und Fleisch einzukau-
fen. Beim anschliessenden gemütli-
chen Beisammensein offeriert der
Frauenverein einen Imbiss.

Abfahrt ist um 13 Uhr ab Landgast-
hof Mühle mit Zustiegsmöglichkeiten
Falknis, Elite, Löwen, Bus-Terminal
unterm Rathaus, Kirche und Au. ID
oder Pass und Euro mitnehmen.

Anmeldung: Bis spätestens Samstag, 7. Ok-
tober, an Barbara Beck, Tel. +423 232 13
16 oder Trudy Nigg, Tel. +423 233 34 35. 


